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Überlange Verfahren bremsen den Wohnbau

WIEN. Ziviltechniker und Architekten sehen sich in Wien mit immer längeren Bauverfahren

konfrontiert. Durch lange Verfahren würden Mehrkosten entstehen oder sogar Projekte

verhindert, sagt der Präsident der Kammer der Ziviltechniker für Wien, Niederösterreich und

das Burgenland, Bernhard Sommer. Bis zu 400 Wohnungen würden in Wien "auf diese Weise

pro Jahr verloren gehen".

Die Baubehörde muss laut Gesetz über den Baubewilligungsantrag spätestens nach sechs

Monaten einen schriftlichen Bescheid erlassen. Diese Sechsmonatsfrist werde von der Behörde

in Wien aber oftmals nicht eingehalten. Seit Mitte 2024 seien "sehr viele Beschwerden" zu

überlangen Bauverfahren bei der Ziviltechnikerkammer eingegangen. Lange Verfahren würden

Bauträger und Investoren finanziell belasten und zu existenziellen Problemen von

Ziviltechnikern, Architekten und Ingenieuren führen. Die meisten Honorarvereinbarungen für

Planungsbüros seien nicht auf überlange Bauverfahren ausgelegt.

Bernhard Sommer, Präsident der Ziviltechnikerkammer
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Laut einer Umfrage unter Mitgliedern konnten in Wien zuletzt nur 29 Prozent der Projekte

innerhalb von sechs Monaten abgeschlossen werden. Zum Vergleich: In Niederösterreich und

im Burgenland waren es 65 Prozent bzw. 76 Prozent. 33 Prozent der Projekte, die derzeit in

Wien genehmigt werden, hatten eine Verfahrensdauer von mehr als einem Jahr. In

Niederösterreich waren es nur sieben und im Burgenland sechs Prozent.

Von der künftigen Wiener Stadtregierung wünscht sich die Ziviltechnikerkammer "eine

deutliche Priorisierung des Themas Verfahrensverkürzung". In der Vergangenheit sei die Stadt

Wien beim Thema Verfahrensdauer "äußerst konstruktiv und dialogbereit" gewesen. Man

versuche auch die Vollständigkeit der Bauansuchen und Qualität der Pläne durch Leitfäden und

Hilfestellungen zu verbessern.

Die Ziviltechnikerkammer hat zehn Vorschläge zur Optimierung des Bewilligungsprozesses

vorgelegt, darunter eine umfassende Digitalisierung des Bauaktes und des Bauverfahrens

sowie eine Forcierung des vereinfachten Baubewilligungsverfahrens.

Digitalisierung des Bauaktes


